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Bombendrohungen an Schulen: Gefahr
durch neue TikTok-Challenge?

Bombendrohungen an Schulen in Sachsen, Thüringen und
Sachsen-Anhalt führen zu Evakuierungen und

Ermittlungen. Steht eine TikTok-Challenge dahinter?

In den letzten Tagen sind Schulen in mehreren deutschen
Städten von Bombendrohungen betroffen gewesen. An den
betroffenen Orten wurden sofort Sicherheitsmaßnahmen
ergriffen, was eine tiefgreifende Besorgnis in der Gesellschaft
auslöste.

Erneute Sicherheitsvorfälle an
Bildungseinrichtungen

In Görlitz, Sachsen, mussten am Mittwochmorgen sieben
Schulen evakuiert werden, nachdem eine Reihe von Drohungen
per E-Mail eingegangen war. Dies führte zur sofortigen Sperrung
der Gebäude und zur Durchsuchung mit Sprengstoffhunden. Die
zuständigen Behörden reagierten zügig und nahmen die
Drohungen sehr ernst.

Betroffene Schulen und geografische
Verteilung

Die erste Alarmierung fand in Görlitz statt, wo unter anderem
die Fischmarktschule, die 250 Kinder betreut, und die älteste
Schule der Stadt, die Nikolai-Grundschule, betroffen waren.
Zudem kamen Berichte über Drohungen in Einrichtungen in
Bautzen, der Oberschule Lauta und auch in mehreren Schulen in



Thüringen sowie Sachsen-Anhalt.

Öffentliche Besorgnis und mögliche
Ursachen

Die Situation beunruhigt viele Eltern, die ihre Kinder in
Sicherheit bringen mussten. Einige vermuten eine Verbindung
zu einer sogenannten TikTok-Challenge, da Ähnliches in der
Vergangenheit beobachtet wurde. Eine Polizeisprecherin
bestätigte, dass alle Hinweise ernsthaft geprüft werden.

Reaktion der Behörden und Schulstart

Clemens Arndt vom Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB)
betonte, dass die Polizei alle Möglichkeiten untersuche, um
festzustellen, ob ein Zusammenhang zwischen den Drohmails
besteht. Die Schule in Thüringen erlebte bereits am Montag
ähnliche Bedrohungen, weshalb die Kriminalpolizei die
Ernsthaftigkeit der aktuellen Drohungen unterschiedlich
bewertet.

Gesellschaftliche Auswirkungen und Fazit

Diese Vorfälle werfen ein Licht auf die Sicherheitslage an
Schulen und verdeutlichen die Notwendigkeit von erhöhten
Schutzmaßnahmen. Auch wenn die Polizei derzeit nicht von
einer akuten Bedrohung ausgeht, bleibt die Sorge unter den
Eltern groß. Der Schulstart in Sachsen ist durch diese Ereignisse
stark beeinträchtigt worden, was eine besondere
Herausforderung für Schüler und Lehrer darstellt.

Im Sinne einer verantwortungsvollen Kommunikation appellieren
die Behörden an die Öffentlichkeit, verdächtige Informationen zu
melden und sich nicht von Gerüchten in sozialen Netzwerken
beeinflussen zu lassen. Die Sicherheit der Schüler und
Lehrkräfte steht an oberster Stelle.
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